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** Nach den in neuerer Zeit festgestellten
Erfahrungen anerkannter Fachmänner ist die
Behandlungsmethode der Diphtherie mittelst
Behring ' s Diphtherie - Heilmittel von
hervorragender Bedeutung . Während die An¬
wendung des Heilverfahrens vorerst noch vor¬
zugsweise auf Heilanstalten zu eingehender Be¬
obachtung der Vorgänge , der Formen und der
Wirkung des Verfahrens zu beschränken sein
wird , empfiehlt sich die Schutzimpfung nicht
erkrankter Angehöriger einer Familie , in welcher
ein ausgesprochener Diphtherie - Erkrankungsfall
festgestellt wurde , jetzt schon zur Ausführung ,
da dieses Verfahren besonderen Modalitäten
nicht unterliegt und nach den bisher gemachten
Wahrnehmungen meist von Erfolg begleitet ist.
Das Großh . Ministerium des Innern hat , wie
die „Bad . Korr . " erfährt , die Großh . Bezirks -
ärztc angewiesen , bei dem Auftreten echter
Diphtheriefälle , wenn die Gefahr epidemischer
Ausbreitung der Krankheit vorlieat , die Schutz¬
impfung besonders der übrigen Kinder der be¬
troffenen Familie bei den behandelnden Aerzten
anzuregen . Bei epidemischem Auftreten der
Diphtherie in ärmeren Gemeinden , in welchen
die Beschaffung von Bchring ' S Diphtherie - Heil¬
mittel seitens der Privaten und der Gemeinde
sich nicht erwarten läßt , dürfen die Großh . Be¬
zirksärzte die zur Vornahme der Schutzimpfung
eventuell auch zu Heilzwecken erforderliche Menge
des erwähnten Stoffes auf Staatskosten an -
schaffen. Die Großh . Bczirksärzte werden über
die Benützung des Heilmittels in ihren Bezirken
und die dabei gemachten Erfahrungen überhaupt ,
im Benehmen mit den praktischen Aerzten des
Bezirks , näheren Bericht an das Großh . Mini¬
sterium des Innern erstatten , sobald hierzu ge¬
nügendes Material vorliegt . Der Landesge¬
sund h e i t s r a t h tritt demnächst zur Berathung
von Maßregeln zusammen , die im Falle einer
epidemischen Verbreitung der Diphtherie zu er¬
greifen wären .

** Aus den im Budget für 1894/95 be¬
willigten Mitteln für Beihilfen zur Hagel¬
versicherung kommen im l . I . 100 000
zur Vertheilung und zwar erhält , wie die „ Bad .

Korr .
" meldet , der Kreis Konstanz 39 293 ° 4si

Kreis Villingen 9 039 ^ , Kreis Waldshut
5 338 Kreis Freiburg 6097 Kreis
Lörrach 2 798 , Kreis Osfenburg 5 424
Kreis Baden 3 062 Kreis Karlsruhe 6 759 «« ,
Kreis Mannheim 2 519 Kreis Heidelberg
5 670 und Kreis Mosbach 13 601

? . Karlsruhe , 24 . Okr . sMittheilung
der Handelskammer .) In der vorgestrigen
Plenarversammlung der Handelskammer wurde
bei Erörterung der Frage des unlauteren Wett¬
bewerbs auch das Vorgehen des Kammer¬
präsidiums gegen ein Wanderlager erwähnt ,
das kürzlich am hiesigen Platze in besonders
rcklamcnhafter Weite auftrat . Unter Billigung
der in dieser Beziehung gethanen Schritte wurde
das Präsidium ermächtigt , künftighin in ähn¬
lichen Fällen ebenso zu verfahren . — Die Haupt -
gegenstände der Tagesordnung der letzten Sitzung
bildeten die Fragen der Abänderung der Un¬
fallversicherungsgesetze und der Erweiterung der
Unfallversicherung . Tie der Kammer bekannt
gewordenen Abänderungsvorschläge zu den z . Zt .
in Geltung befindlichen Unfallversicherungsge -
sctzcn fanden fast durchgehende die Zustimmung
der Versammlung , dagegen vermochte man sich
für die Ausdehnung der Unfallversicherung auf
das Handwerk und das Handelsgewerbe in der
Weste , wie es ein dem Bundesrathe von dem
Reichskanzler unterbreiteter Gesetzentwurf vor -
fchlägt , nicht auszusprcchcn ; daß für einzelne
der staatlichen Unfallversicherung noch nicht
unterliegende Betriebszweige die Einbeziehung
in diese Versicherung erwünscht sein dürfte ,
wurde nicht verkannt .

* Dnrlach , 26 . Skt . (Garnison .) Wie
wir erfahren , haben die Mannschaften der neuen
Garnison Seitens der Stadtgemeinde ein Geld¬
geschenk von 350 „E erhalten .

Konstanz , 23 . Okt . Das Schwurgericht
verurtheilte den Redakteur der „Abendzeitung "

wegen Majestötsbeleidigung , begangen
durch den Abdruck eines Artikels „ Gotrcs -
gnadenthum " aus der „Ulmer Zeitung "

, zu
10 Wochen Gefäuguiß .

— In . unserem Lande befinden sich infolge
der Herabsetzung des Zinsfußes guter ein¬
heimischer Papiere und auch infolge der An¬
preisungen durch haufirende Agenten auffallend

viele iogenannre exotische not hleid ende
Papiere , selbst in den kleinen Städten und
Landorten . Als tragikomisches Beispiel dafür
wird erzählt , daß neuerlich einem wohlhabenden
Landmanu seine Papiere aus dem Schrank ge¬
stohlen wurden . Am folgenden Tag fand er sie
unter einem Baume ; der Dieb hatte sie weg¬
geworfen . es waren Portugiesen ,
Argentinier und Griechen !

! Deutsches Reich ,
i Flensburg , 24 . Okr . Die Kaiserin
- traf heute Früh um 8H llhr in dem hiesigen
^ Bahnhof ein , von dem Herzog Friedrich
'
Ferdinand von Schleswig - Holstein - Glücksburg

! und seiner Gemahlin bewillkommnet . Zum Em¬
pfange der hohen Frau waren außerdem die
I Generalität , sämmtliche Offiziere der Garnison
imit ihren Damen , der Oberbürgermeister
Toosbuy und höhere Staatsbeamte anwesend .

! Das Füsilier - Regiment „Königin " ( schleswig -
i holsteinisches ) Nr . 86 , dessen Chef die Kaiserin
ist , stellte die Ehrenkompagnie . Nachdem die
Kaiserin den Vorbeimarsch der Ehrenkompagnie
abgenommen hatte , begab die hohe Frau sich

' unter dem Jubel der Bevölkerung durch die
! reich geschmücktenStraßen nach SchloßGlücksburg .
^ Berlin , 24 . Okt . Der Groß Herzog von
! Baden verlieh dem König von Serbien
' das Großkreuz vom Orden der Treue .
! Berlin , 25 . Okt . Die letzten bei der
^ hiesigen russischen Botschaft eingegangenen Mit -
l iheilungen lassen eine Veränderung imBefindeu
, des Zaren und der bisherigen leichten Besserung
! nicht erkennen.

Berlin , 24 . Okt . Der „ Reichsanzeiger "
meldet : Die Eröffnung des Reichstags
ist ans den 15 . November festgesetzt. Die „ N .
A . Z ." meldet , dieselbe werde mit einer feier¬
lichen Schlußsteinlegung zum Reichstagsgebäude
verbunden sein.

* Der sozialdemokratische Partei¬
tag in Frankfurt a . M . hat gleich an seinem
ersten Verhaudlungstage , am Momag , lebhafte
Kontroversen gezeitigt . Dieselben entwickelten
stch anläßlich der Debatte über die Anträge ,
welche auf Reduktion der Gehälter der Partei¬
beamten und der Parteiredakteure , resp . auf
Festsetzung dieser Gehälrer durch den Parteitag ,
zielten . Eine ganze Reihe von „ Genossen " sprachen

Jeuill
'etoir . 12)

In dm Sesseln der Schuld.
ÄrimiiiaNiovellc von C. Zt '.irrn .

(Forstetzung .)
„ Lieber Hillesscn , ich bedauere unendlich , daß

Ihr erster gastlicher Besuch in meinem Hause
Ihnen eine bittere Enttäuschung gebracht hat ,
aber dieselbe zu verhüten , stand wahrhaftig nicht
in meiner Hand, " sagte Pohlmann darauf
tröstend zu dem traurigen Freier .

„ Bis zu einem gewissen Grade haben Sie
durchaus recht , mein verehrter Herr Kollege, "
erwiderte .Messen jetzt , seine Ruhe wieder ge¬
winnend und neue Versuche machend , sich an
eine letze Hoffnung zu klammern , „ aber auch ich
bin durchaus unschuldig daran , daß ich mein
Herz an Ihre Fräulein Tochter verloren habe
und eine solche mächtige Liebe in mein bisher
so kühles Herz empfing , daß mich der Gedanke
an einen unumstößlichen ewigen Verzicht rasend
machen könnte . Lieber Herr Pohlmann , die
Mcnschcnhcrzen sind wunderbar und Niemand
kann ihre Wandlungen ergründen und Voraus¬
sagen . Es ist doch nicht ganz unmöglich , daß
Fräulein Carola , die noch so jung , so wenig er- f

fahren in Herzensangelegenheit ist , nur unter
einem gewissen Zauber , den dieser begabte
Professor auf seine Umgebung stets ausübt , ihr
Herz verschenkt hat , und vielleicht , wenn sie Ge¬
legenheit hat , auch andere würdige Freier schätzen
zu lernen , ihren Sinn noch ändert . "

Pohlmann schüttelte ungläubig den Kopf
und sagte :

„ Ich kann Ihnen nicht die geringste Hoffnung
machen , lieber Hillessen , denn nie und nimmer
glaube ich an eine Sinnesänderung meiner
Tochter in Bezug aus ihre tiefe , reine Liebe zu
Professor Galen , und meine Frau und auch
mein Sohn sind derselben Ansicht . Professor
Galen ist auch nicht nur ein geistvoller Gelehrter
und liebenswürdiger Mann , sondern er ist auch
ein durchaus edler , ja geradezu seltener Charakter .
Obwohl aus einer sehr reichen Hamburger
Patrizicrsamilie stammend und allen Verführungen
zu Passionen aller Art ausgesetzt , wie sie sich
reichen jungen Leuten nur zu sehr dielen , so hat
doch im Grunde genommen Professor Galen
sein ganzes Leben nur die Passion gehabt , der
Wissenschaft und der Kunst , der Wahrheit und
der Schönheit zu dienen , und nur im Dienste
dieser edlen Aufgabe , sowie noch zur Linderung
der Noth armer Mitmenschen verwendet er sein
großes Vermögen . Einen solchen Mann liebt

und verehrt alle Welt , und die Damen schwärmen
förmlich für ihn und mit Recht , denn er ist
auch der geistreichste und liebenswürdigste Mensch ,
den ich je kennen leriue . Dabei ist er der beste
Freund meines Sohnes . Wie soll es da nur
denkbar sein , daß meine Tochter in launischer
Weise diese glänzende Parthie aufgeben und ihre
Liebe einem anderen Manne schenken soll ! Meine
Tochter ist überhaupt ein viel zu bescheidenes
und braves Mädchen , als daß sie solchen geradezu
verbrecherischen Launen verfallen sollte . Ihr ist
schon der Gedanke , dem Professor Galen untreu
zu werden , ein Verbrechen . Fassen Sie also als
Mann von festem Charakter den Entschluß , iich
in das Unvermeidliche zu fügen und zu entsagen . "

„Hillessen ' s Antlitz sah aber bei dieser An¬
forderung nicht so aus , als wolle er derselben
zustimmcn , sondern düster ausblickend sagte er :

„ Gewähren Sie mir wenigstens die eine
Bitte , Herr Pohlmann , und verschieben Sie die
offizielle Verlobnngsanzeige Ihrer Tochter ' mft
dem Professor Galen . " :

„ Was soll dies nützen ?" antwortete Pohl¬
mann mißmnthig .

„ Nun ich bilde mir dann solange immer
noch ein , daß ich eine schwache Hoffnung habe ."

(Fortsetzung folgt .)
'

s



mit Entschiedenheit in diesem Sinne , unter ver¬
steckten wie offenen Angriffen auf die „Aka¬
demischen" in der Partei und in Betonung des
Standpunktes , das; die Sozialdemokratie die
körperliche Arbeit als glcichmerthig mit der
geistigen zu erachten habe . Bebel und nach ihm
mehrere akademisch gebildete Besucher der Ver¬
sammlung widersprachen diesen Anträgen und
den ihnen zu Grunde liegenden Anschauungen
und wurden denn auch die betreffenden Anträge
schließlich abgelehnt . Die Diskussion hat aber
doch gezeigt , daß die hohen Gehälter , welche
den Beamten und den Redakteuren der größeren
Blätter der sozialistischen Partei gezahlt werden ,
das wachsende Mißvergnügen eines großen
Theiles der „Genossen " erregen und daß ferner
das Anwachsen der akademisch Gebildeten in
der Partei für viele Anhänger derselben eben¬
falls einen Stein des Anstoßes bildet .

— Der Militäroerein „ König Albert " in
Thurm bei Glauchau ist wegen fortgesetzter
Duldung unlauterer Elemente als Mit¬
glieder und nach erfolglosen Verwarnungen
unter Verlust der Führung des Namens , der

hielt von dem Präsidenten
Orden

Gewehrabtheilung , sowie der königlichen In¬
signien re . aus Sachsens MilüärvcreinSbund
ausgeschlossen worden .

— Der erste Helgoländer , welcher als
Einjährig - Freiwilliger in die Armee cintrat ,
ist der Sohn des Apothekers Pilger , stml . stm.
Willy Rudolf Helgo Pilger , geboren daselbst
am 3 . März 1873 , in diesem Herbst beim
2 . Pommerschen Feldartillerie - Regiment Nr . 7
im Dienste .

LeftcrrcrÄische Monarchie .
Wien , 24 . Ott . Von unterrichteter Seite

wird dem „Wiener Fremdcnbl . " mitgethcilt ,
daß der Czar bei Bvrki verletzt worden sei
und daß damir die Nierenkrankheit zusammenhänge .

Wien , 2l . Ott . Beim heutigen Armee -

jagdrcnnen stürzte Oberlieutcuant Graf
Wilhelm Starhcmberg , der bekannte

Sieger im Distauzritle Berlin - Wien , uno er¬
litt eine leichte Gehirnerschütterung .

Frankreich .
Paris , 24 . Ott . Der Ernnder des Heil¬

serums , Professor De . Behring in Halle , er -

der Republik den
>en der Ehrenlegion .

RufzlanD .
Petersburg , 24 . Ott . Seit einiger Zeit

bereits weiß der Czar , daß nach mensch¬
licher Berechnung für ihn keine
Rettung mehr vorhanden i st . Er nahm
diese ihm ans sein bestimmtes Verlangen von
den Aerztcn gemachte Erklärung mit echtem
Manncsmuth entgegen und bewahrt fortgesetzt
seine volle Ruhe und sein ergcbungsoolles
Gottvertranen ; davon zeugt auch folgende uns
sicher verbürgte Aenßernng , die der Czar wenige
Tage später machte , als sein Befinden vorüber¬
gehend sich etwas besserte : „ Es ist betrübend " ,
sagte Alexander HI . , „wenn man in meinen
Jahren in den Tod gehen soll , wenn ich per¬
sönlich auch nicht so sehr am Leben hänge .
Sollte aber Gott der Herr mein Leben noch
für mein lheurcs Rußland für nützlich erachten ,
so wird er mich gesund machen , wie er mich
ehedem bei Borki errettet hat ." Vom Kaiser
selbst gingen dann die erwähnten Befehle aus ,
die bei seinem Hinscheiden die wichtige Eäsarc -
witsch - Fragc sofort regeln und gleichzeitig auch
seinen Wunsch , noch die Braut

'
seines Sohnes

persönlich segnen zu können , erfüllen sollen .
Seit gestern verlautet gerüchtweise , die Aerzte
hofften , noch 2 bis drei Wochen das Leben des
Czarcn verlängern zu können . Im Zusammen¬
hang damit wird behauptet , daß die stille Ver¬
mählung des Thronfolgers noch etwas hinans -
gcschoben würde und der Ausnahme der Braut
in die orthodoxe Kirche uur sofort die „ kirch¬
liche Vcrlobuug " (Obrutschenje ) folgen werde ,
mit ihrem feierlichen Ringwechscl durch den
Geistlichen . Es ist diese Verlobung übrigens
nach den orthodoxen Satzungen eigentlich schon
ebenso bindend , wie die Vermählung , die nach
den kirchlichen Bestimmungen nur ain Montag ,
Mittwoch oder Freitag stattfindcn darf .

Petersburg , 25 . Ott . Die .Kräfte des
Kaisers schwinden täglich . Gefaßt sicht
der Kaiser dem Unvermeidlichen entgegen . Um
die gedrückte Stimmung seiner Umgebung zu
verscheuchen, ließ er sogar jüngst während des
Frühstücks ein Musikkorps spielen . Tic Kais er in
weicht , trotzdem sie selbst leidend ist , nicht von

der Seite ihres Gemahls . Stundenlang sitzt sie
neben dem Lehnstuhl , in dem der Kaiser am
liebsten ruht , wenn er dabei seinen §ttwf an
die Schulter seiner Gemahlin anlehns ^ kann.
Sie weilt auch Nachts viel au seinem Bette ,
wenn der Schlaf nicht kommen will . Der Kaiser
soll Alles für den Fall seines Ablebens geordnet ,
auch sein Testament noch vervollständigt und
mehrfach mit dem Großsürsten - Throntolger
darüber Rücksprache genommen haben .
Man will wissen , der Kaiser habe dem Thron¬
folger empfohlen , schwierige Fragen mit dem
von ihm stets seines hohen Rechtsgesühls wegen
besonders hochgeschätztenVorsitzenden des Minister -
komitös , Geheimrath Bunge , zu bespreche und
bei allen , das Kaiserhaus betreffenden FaMllien -
fragcn den Rath des Großfürsten Michael
des Aelteren einzuholen . Ter amtliche „Re¬
gierungsbote " verzeichnet heute das tiefe Mit¬
gefühl , das in der gestimmten ausländischen
Presse sich ausdrückt , und betont dabei , tiefer
als alle anderen Staaten suhle Frankreich ,
wie ganz anders die Verhältnisse Europas sich
gestaltet hätten , wenn auf dem russischen Thron
nicht ein Friedenssürst säße , der sich das
Ziel gesteckt Hütte , zum Wohl der Menschheit
zu leben .

Petersburg . 25 . Ott . Der ärztliche Be¬
richt von heute Mittag II Uhr lautet : Der
Kaiser schlief in der Nacht wenig , stand aber
am Vormittag wie gewöhnlich ans ; der Appetit
ist wie gestern ; das Oedem hat nicht zngenommen .

BcrschicScncs .
— Folgendes hübsche alemannische Gedicht

veröffentlicht die „Str . Post " :
Tie erste Eisenbahnfahrt .

Ge Karlsrueh aben Iscbak
Falzrt ' L erstemal en Wüldrrma .
Ter Fuehrwerch gsallt cm gar uit schlecht !
To setzt er sich denn breit zurecht
Und nimmt si Pfisti wem Sack,
Schlot Für und raucht cn AolltuSak .

Ilf eimol züud' ineür Lichter a,
lind golit'4 i'S Tunnel . „Tunrerschla !
Fetz gobt 's i d 'Höll , Lur , balr nu still ' "
So rücit eu Herr , der foppe will .
Dock rüeig sait der Waldcrbiir :
„ Mir iich es glich . iä > lia rctnr ." _ _

Nr . 127 . AmtsverküMgungsAalt für den KrsM . Amtsbezirk Durlach. 1894 .

Amtliche PekiMNtinachmM» . innd Beschreibung des Unrernehmcns liegen diesseits und beim Bürger -

j mcisteramt Grötzingen zur Einsicht offen.
! Dur lach den 22 . Oktober 1894 .

Tie SontttaflSruhe im HanÖelSgtwerbe betreffend .
An sännnrliehe Bürgermeisterämter des

Amtsbezirks :
Nr . 21,786 . Wir sehen uns veranlaßt , die Bürgermeisterämter

des Bezirks darauf aufmerksam zu machen , daß gemäß § . 55 u Gcw .-

Ordg . aller Gewerbebetrieb im Umhcrzichen und auf öffentlichen Plätzen
an Sonn - und Festtagen verboten ist. Hiervon sind jedoch hinsichtlich >
bestimmter Gewerbe Ausnahmen gemacht , bezüglich der wir auf die !

Beschlüße des Bezirksraths vom 22 . November 1823 und vom !

26 . März 1894 ( Amtsblatt 1393 Nr . 143 , 1894 Nr . 39) verweisen . !
Weitere Gewerbe im Umherziehen an einzelnen

Grofzherzogliches Bezirksamt :
Holtz in a n n.

Bekanntmachung .
Mit Erlaß Großh . Finanzministeriums vom 12.

Nr . 7317 sind den folgenden Tabakbau treibenden
verwiegungssiclle » bewilligt worden :

Oktober d . I .
Orten Tabak¬

tagen , wie Kirchweihen re . zuzutasien , sind die Bürgermeisterämter
nicht befugt , sondern blos das Großh . Bezirksamt .

Die Bürgermeisterämter werden daher angewiesen , für die Zu¬
kunft sich jeder Ertheilung einer Erlaubniß zum Gewerbebetrieb im

Umherziehen für Sonn - und Festtage zu enthalten und bezügliche Ge¬

suche stets an das Großh . Bezirksamt zu verweisen .
Die Keunttüßnahme von dieser Verfügung ist innerhalb 8 Tagen

anher anzuzcigen .
Dur lach den 22 . Oktober 1894 .

Grotzhcrzoglichcs Bezirksamt :
Holtzma n n.

Grötzingen , Weingarten * ) ,
Jöhliugen , Wilferdingen .
Königsbach ,

*) Ter Tabakverwiegungsstckle Weingarten ist die Besuguiß er-

onn - und Fest - ! thcilt , Tabak , welcher mit Anspruch aus Vergütung des während des

Gesuch der Deutschen Metallpatronenfabrik in Karls¬
ruhe um Genkhnrigunq zur Errichtung eines
SchießftandeS auf Gewann Rothderg in
Grötzingen betreffend .

Die „Deutsche Metallpatronensabrik " in Karlsruhe hat um die

Genehmigung nachgesucht, auf ihrem im Gewann Nothberg zu Grötzingen
gelegenen Schießplatz einen Schießstand für Messung von Anfangs¬
geschwindigkeiten errichten zu dürfen .

Dies wird mit der Aufforderung bekannt gemacht , etwaige Ein¬

wendungen gegen dieses Unternehmen bei Unterzeichneter Stelle oder bei

dem Gemeinderath Grötzingen binnen 14 Tagen , vom Ablauf des

Tages an , anzubringen , an welchem diese Nummer des amtlichen Ver -

kündigungsblattes ausgegeben wurde , widrigenfalls alle nicht aus privat -

rechtlichen Titeln beruhenden Einwendungen als versäumt gelten . Pläne

Transports entstehenden Gewichtsverlusts nach Niederlagen versendet
werden soll, mit Versandschein I . abznfertigen .

Breiten den 22 . Oktober 1894 .
Grotzh . Qbereinnchmcrer :

Kona n z.
Berghaujen .

Ljkgknlchllsts - Vkrstchmmg.
.Kaufmann Karl Burger , in

Karlsruhe wohnhaft , als Vormund
der entmündigten Marie Stapf
Wittwe geb . Volack in Karls¬
ruhe , läßt mit obervormundschaft -
ticher Genehmigung Großh . Amts¬
gerichts Karlsruhe vom 12 . Ok¬
tober d . I . Nr . 16,791 die der
Entmündigten auf Gemarkung Berg -
Hausen gehörigen Liegenschaften am
Freitag , 2. November d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhausc hier zu Eigenthum
versteigern , wobei der Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzuugspreis
oder mehr geboten wird :

1 . Lgrb . Nr . 1517 . 6 o 60 in
Sandgräbengrund , Anschlag
80 Mk . ;

1183 . 25 o 87 IN
Zalgofen , Anschlag

2507 . 9 a 21 IN
Sohlengrnnd , An -

2 . Lgrb . Nr .
Acker im
380 Mk . :

3 . Lgrb . Nr .
Acker ini
schlag 200 Mk . ;

4 . Lgrb . Nr . 4462 . 5 o 50 in
Acker aus dem Kaltenberg ,
Anschlag 90 Mk . :
Lgrb . Nr . 6894 . 17 o 36 m
Acker auf der Ebene , Anschlag
360 Mk . ;
Lgrb . Str . 6014 a . 9 a 06 IN
Acker aus den Rohräckern , An¬
schlag 160 Alk . ;

7 . Lgrb . Nr . 7053 . 7 a 89 m
Acker am Bruchweg , Anschlag
150 Mk - :

8. Lgrb . Nr . 7143 . 7 o 25 IN
Acker im Roller , Anschlag
120 Mk . ;

r>.

6.



9 . Lgrb . Nr > 3291 . 6 a 48 M
Acker auf der Hohe , Anschlag
130 Mk. ;

M . Lgrb . Nr . 3370 b . 13 a 97 ra
Acker auf dem Rappenberg ,
Anschlag 230 Mk. ;

11 . Lgrb . Nr . 4784 . 5 a 12 m
Acker im Gaugsberg , Anschlag
80 M . ;

12 . Lgrb . Nr . 6567 . 5 ll 88 m
Acker im Breitenfeld , Anschlag
120 Mk. ;

13 . Lgrb . Nr . 4371 . 5 L 42 IN
Weinberg auf dem Kaltenberg ,
Anschlag 100 Mk. ;

^ 4 . Lgrb . Nr . 7063 . 7 2 46 IN
Wiese am Bruchweg, Anschlag
löo Mk. ;

15 . Lgrb . Nr . 5771 . 5 2 48 IN
Wiese in den Schloßgärten ,
Anschlag 100 Mk. ;

16 . Lgrb . Nr . 7481a . 6 ll 54 NI
Wiese im . Heulenberg , An¬
schlag 120 Mk. ;

17 . Lgrb . Nr . 7531 . 11 a Acker
im Grünloch , Anschlag200Mk . ;

18 . Lgrb . Nr . 5637 . 4 a 44 m
Wiese auf den Spechwiesen,
Anschlag 130 Mk. ;

19 . Lgrb . Nr . 3536 . 6 a 20 m
Acker im Deisel , Anschlag
100 Mk. ;

20 . Lgrb . Nr . 7178 . 4 a 52 in
Wiese am Heulenberg , An¬
schlag 7o Mk. ; I

21 . Lgrb - Nr . 4640b . 6 a 13 in
Weinbera im Gistö , Anschlag '
170 Ml '

!
Berghausen, 23 . O !t. 1394. i

Das Bürgermeisteramt : !
W agne r . ;

_ Nothweiler , Rathschrbr . !
Berg Hause - ! . i

LjkgkNlchüÜs - VMjAttzzkA . !
Kaufmann Llarl Burger

Acker im Roller , Anschlag
150 Mk. ;

12 . Lgrb . Nr . 3993 . 7 a 89 IN
Acker am Nittnert , Anschlag
120 Mk . ;

13 . Lgrb. Nw 2463 . 2 3 87 Ni
Weinberg im Hüber , Anschlag
40 Mk. ;

14. Lgrb. Nr . 3789 . 21 2 15 Ni
Acker im Hohgrund , Anschlag
300 Mk. ;

15. Lgrb . Nr . 5060 . 3 3 15 IN
Acker in den Reuthenäckern ,
Anschlag 50 Mk.

Berghausen, 23 . Okt. 1894.
Das Bürgermeisteramt :

Wagner .
Nothweiler , Rathschrbr.

MuatMzelgen .

und Hosenträger , schönste Neu¬
heiten , soeben cingetroffen ,
allen Preislagen billigst.

D . SchW -rrzwälÄcr ,
vorm. Weinheimer,

K aiserstraße 22 , Karl sruhe .

Bitte Lesen.

Dis allein echten Spitzwrg . - Brirst -
Bonbons a 20 Psg . und 40 PsA .,
Lpitzwcg . - Brust - Saft 50 Pfg .
und 100 Pfg . sind überall zu haben .
Um die richtigen zu bekommen, muß
stets der Name Carl Still , ticke
Hauptsrätter - und Ehristophfttratze
T . uttgart , verlangt werden.

» 8 . Die allein eckten JUll ' scheii
! Spiijiveg . - DonSons und Saft sind
nur zu haben bei 4V .

Karlsruhe , als Vormund der minder- !
Vorlaß , 300 400 Liter , zn ver¬
kaufen . Näheres bei der Exp. d . Bl . o

Ital . Us,roQS2

jährigen Marie Srapf in Karls¬
ruhe , läßt mit obervormundschaft¬
licher Genehmigung Großh . Amts¬
gerichts Karlsruhe vom 12 . Oktober
d . I . Nr . 17,109 die seiner Mündel
auf Gemarkung Berghausen empfiehlt
Hörigen Liegenschaften am _

Freitag vsn 2 . November , ! ?
Nachmittags 2 Uhr , i ^ >4 » » zv » »§ 4- » j

im Rathhause hier zu Eigenthum ! Dankend für den mir bis zum

L . L UrLrasr
,Karlsruhe , 2 l 1 MkrSM 211 ,

gwlscHoir Wnl 'd - L Kcrr - l'stvcrfie ,
zeigen hiermit den Eingang sämmtlicher Neuheiten

'
in

kegsnmänieln L Isquetieo
für Herbst und Winter an . Wir bemerken , daß es unsdurch vortheilhafte Einkäufe geliingeu ist , bei großer Auswahl
zu den nur denkbar billigsten Preisen verkaufen zu können ,wie es keine Konkurrenz im Stande ist.

chteichzeilig offenren wir :
Morgenkleider in allen Qualitäten von 3 an,Slsn -e» „ „ „ „ , „ „Lostüme aus reinwollenen Stoffen , elegant gearbeitet , von12 ^ an,
Unterröcke mit Bordüre von 1 ^ an,
Ptüi

'
chkragen von äill ^ an,

Matines , Schürzen , Trirottagen in großer Auswahl
zu sehr billigen Preisen .

Ferner machen wir ans einen
Mm 6LWMt8 !Ml iü MämtoNü
und lassen wir von dem großen Posten ein kleines Ver¬
zeichniß folgen :

8V Stückt halbwollene Kleiderstoffe , sehr solid, doppel-breit , schöne Muster , 6
"
Dieter mir -,/s 2 .51),IM Stückr Lady , ein gutes Winterkleid , doppelbreit,schone Mnner , 6 Meter nur 3 .M .70 Stückr Dnmentnche , doppclbreir , schöne Muster ,6 M'erer nur 3 .tzt) ,

Stückr Cheviot , reinwollen , doppelbrcit , vorzüglicheQualität , 6 Meter nur 7. .W ,4M Stückr Hrmdenstanelie in allen Farben , das Meter
von Li; H an.

Wir garantiren für alle bei uns gekauften Artikel fürsolides Tragen , da wir nur gute Qualitäten führen , es decke
daher Zeder seinen Bedarf bei

8 . «v HZ . Sii K» s« r »
Karlsruhe , Daiserllraße 2ll . zwischen Wald - u. Karlftr .,vi -- a - vi -> dem Friedrichsbad .biL. Versandt nach Auswärts von io ^ an fraiikv.

Bitten genau ans Firma zu achten .
"ME

FricSr . Bari «- jr .

ff
versteigern, wobei der Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätziingspreis oder
mehr geboten wird :

1 . Lgrb. Nr . 2319 . 7 a 75 in
Acker im Hüber
150 Mk. ;

2 . Lgrb . Nr . 5090 s . 18 a 31 m
Acker in den Reutheuäckern ,
Anschlag 360 Mk. ;

3. Lgrb . Nr . 7151 . 9 a 31 in
Acker im Röller , Anschlag
160 Mk. ;

4. Lgrb . Nr . 31613 . 13 a 25 m
Acker im Leouhardshäusle ,
Anschlag 350 Mk. ;

5 . Lgrb . Nr . 4271 . 4 a 30 m
Acker im Haseulaus , Anschlag
60 Mk. ;

6 . Lgrb . Nr . 4611 . 2 a 46 in
Acker aus dem Kaltenberg, An¬
schlag 60 Mk. ;

7 . Lgrb . Nr . 5773 . 4 2 32 Ni
Wiese in den Schloßgärten ,
Anschlag 80 Mk. ;

8 . Lgrb . Nr . 7803 . 9
Acker im c- chänzle ,
280 Mk. ;

9 . Lgrb. Nr . 7523 . 7
Acker im Grünlocü ,
60 Mk. ;

10. Lgrb . Nr . 5133 .
' 6

9. Oktober nach Ausgabe meines ^ z894er Ernte , empfiehltGeschäfts gegebenen Kredit , zeige '
ich hiermit ergebenst an , daß auf
meine Rechnung ohne Baar - ! ^ 4

Anschlag jZahlung Nichts mehr verab - ! ^§4 » 4 4^ 444 444444 ,reicht werden darr .

4r »Q «! . IZrrrL « Ir .

Durlach , 25. Okt. 1894.
Jims Uothe Mtd .

a 03 m
Anschlag

Lausmädchen z
sofort gesucht. Zu erfragen bei deift
Expeditio n d . Bl ._ !

Eine Mansarden -Wohnung ist so- ,
gleich zu vermiethen !

Herrenstrahe 8 . ?
Daselbst sind ca . 10 Meter Wsn -

roör ( 20 em L ichtweite ) z u verkaufen.

( Aepsel und Birnen ) , letzte Lie¬
ferung , wird Samstag aus dem
Bahnhof Durlach ausgewogen bei '

Kart Wagner,
Kirchstraße 7 in Durlach .

Ein kräftiger Junge , welcher Lust ^
! hctt die Metzgerei zu erlernen ,

a 90 in ! kann sofort eintreten bei Friedrich
Anschlag ! Ebbecke , Metzger und Wurstler,'

! Steinbrnn n's Nachf olger._2 41 Nij Eine Wohnung von 2 ZimmernWiese bei den Reuthenäckern, ! mit Küche wird Ende Dezember zuAnschlag 90 Mk. ; imiethcn gesucht. Näheres bei der11 . Lgrb. Nr . 7147 . 8 a 93 in
'
Expedition dieses Blattes .

Konditorei L Kate,
empfiehlt :

"

Ärsrusscknittsii ,
SLra -Ltzn .
TLäiLLsr ,
TLsrLriLsii ,
lTLSs !v .usssv !iLLkc:!isrr ,
l 'rs .uÄsu .tzörivUsu ,
2?rLUlpsn - , Lxcksl - , LLs -

L 2rrsbsOU § SLlclioUsii ,äLo.ss1rrrr8SorsQrs - , Droä - ,
T- iL2sr - L Zg -nckrorbsn ,

Lbrsrrssslkuolisrr , Lurtä ,
llTs.8Sinus sLrs .u .2,

täglich :
kriiss - Ä XuK 'ssAsÄö .oL ,
SpundenkäZe

lud wieder eingetroffen bei
Ä . F . WLurn .

ein schön möblirtes ,
ist auf 1 . November

zu vermiethen. Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

Zu vermielßen
ein schönes, gut möblirtes Zimmer
an bessern Herrn

Hrrrenstraßr 16, 2 . Stock .

mmet

^ ( 5L mrr .) ^mct
)s (3s intr )Ktücken -

I^ i' ibö . Lsi - is ji
'
.

empfiehlt :

I-imdnr§sr-
Lsnodönsr Lrhm-
Uüvstsr-
LrLntsr-
Lxrmäsn-
liLvtsrdächsr ? rülr-

stüclra -
^ Lirnesr 2 anä-

: emhffehlt
<4 . v . ir

Feinste
Q

uolitäten



Fertige Havelocks u . Hohenzollern-Wänlel
empfehle in allen Größen und Farben L Wk . 13 , 20 , 25 , 30 u . 35 pr. Stück .

Grötzingen . 8 « VZI .
Li . Q . ^ S 77 c-L "V S2 . TI2 . D >! L . 77Ü7. TtvI ^ ' S77 .

Z Regenmäntel, Wintermäntel , Kindermäntel, s
<>
^ Isqueiies , Lspes , NsN - L ^ dsnr1 «r» snkel vtrr . empfiehlt in irnübertickklichev Airsweihl .

'

o DE
" XTI Llei » » r» SL LirsirnL IrüZiK ; LLLrr Z ^ krrtLE .

8 Karlsruhe.
OoN « » , Dameu -Miintel-Fabrik . Karlsruhe. 8

v ttaricr - unv Lammftras; cn - Eckc. ^

VMM für Ksvlöopthie llüd ! Kescings - Aottesdienst .

Nllturhkl ^ vnde Durlkch . i Sonntag , 28. Okt ob A , Abends 8 Uhr , findet in dcr

Abmds ^ M > L
"

lnL
" "

iS
Moncrisver scrrrunl'ung" ^ ' mächtigen gefallen hat ,

Todes - Anzeige .
fDnrla chJ Freunden

bei Bierbrauc Mener statt.
Ter Vorstand . Mrrs VZr ^ LL ZsrT M .

Dmiach. >
stcn Sonntag , 28. Okt .F

Nachmittags 2 Uhr , findet im
'

Gasthaus zum „ Weinberg "

Morkandssttzüng
statt . Diejenigen , welche dem
Vereine bcitretcn wollen , haben sich
persönlich cnzumelden .
_ Der Vorstand .

ö FeköüfiZebö,
Uitländcr , frisch vom Fang-

nre eingerroifen , ferner
empfehle junge fette Gänse . Enten
und Hahnen , italienische Eier und
Kastanie » , prima Salz - und Essig-
Gurken , prima Sauerkraut , Alles
>n stets frischer Waarc.

liiesä . liokrkmsnn ,
Fisch- , Wild - u . Geflügel-Handlung ,

Hauptstraße 47 ._

Peile« Wen Mischer
bei

6kn . kleiden .

s> I ''

plape , und

Sonntag den 28 . HUtollei ' :

Abendplatte :
ÜToll. SoliklIüsLlrs , Liittsr , La .rboL'sIrr,

Hasenpfeffer . Hascrrriickc ». Llnsaris chcr Gottlasch.
Heute Abend :

Frische Feöer - rmd Grießerlwürste
, , _ 6er k ' . rrrlrr nnir g. Krone .

Bekanntmachung ^ Empfehlung .
fDurlach .j Einem hiesigen nnd answärtigen Publikum zur ge¬

fälligen Nachricht , daß ich mein Geschäft von der Zchntstraßc nach der
Hs .-u .xrstsir ' Li . LSS

verlegt habe , nnd werde stets bemüht lein , ein verchrliches Publikum
mir nur frischer Waare zu bedienen.

Achtungsvoll
MviarnrLnr ! ,

_ FM - , Wild - und Gcflügelhandlunq.

unsere liebe , gute , unver¬
geßliche Tochter

D _i va . k. ^ s
nach kurzer Krankheit im Alter
von 12 Jahren in die himm¬
lische Heimat abznrufen .

Durlach , 24. Okt. 1894.
Im Namen der

tiestraucrnden Hinterblstbenen :
Jakob Wcilcr .

ltl-eine ävrtzell-llimlltzki ^in -l jktut
IVocllentLgs 16 — 12 uull 2 — <4 Nkrn,
8onntags 16 — 12 lldn .

Dr . tusä . Zobiviäox ,
slperialarrt kür Obren - , bisaen- null UacbenkrsüktitzUen,

LLrrr ! 8i rrkre . Hs . ä. ssaos -ti ' .

Von morgen (Samstag ) 9 Uhr ab :
Warmer Zwiebelkuchen

bei Wilh . Wagner am Markt .

kW . 8ll!'ckM l! L Kil'cküstk!
in schönster Qualität bei

8 . Vk um »

? risä . Ls .ris zr .
empfiehlt :

!a . Nürnberger OobLsnm -misslst .

! in allen Farben empfiehlt
L .- .

^ srinirte USringe .

Gutes üurtckliüÄ ,
3 Piund a7 4) , bei

WUH . Wa gner am Mark : .

Rüben . WU " *"« '
Iägcrftrasrc 20 -

Fst . Medizinai -Leberthran
empfiehlt.

C . Psllmcr Nachfo lger .
Tic Ablieierungtu von Eichoricu-

Wurzeln sind bis zum Montag den
5 . November eingestellt.

Unter kcinenN m ?tä ?rd e n
werden Verfuhren abgewogen-

Geßrüder Wickert.

«

«»»

Krrrkll - Höte 2.5o.
Badischer Hof.

^ zugvMlellcBilligste B
für

DLiLSL - LoLksctiou ,
unerreichbar von keiner Konkurrenz ;

bringe nur gute Waare zur» Verkauf .

W « 8LN ' MWE » >
62 Kcriserftraße 62 , zwischenAdler- n . Lireuzstr . ,

schräg gegenüber der kleinen .Kirche .
Ich ofierire : IL «: rI » 8 t - ^ » «i » et 1 o « ,

Neuheit der Saison , von 6 ^ an ,
Ht rlkst - k ,

Neuheit der Saison , von 5 ^ an,
8L-r» uItoi !-lLrL»zxe » zu 50 4-, und höher,

< 4rzr«- .«. und in enorm großer Auswahl.

MU . MZ .
' LWLGL '

,
l>2 Karserftraße 62 , Karlsruhe .

2

M
r»

Todes - Anzeige .
Nach längerem

schweren Leiden hat
es dem Herrn ge¬
fallen , meine innig
geliebte Frau , unsere
theure Mutier , Groß¬
mutter , Schwester,

Taure und Schwägerin , Frau
Kupferschmied

Harolinc MüLcr ,
gcb . Tcder

im Alter von 59 Jahren
und 11 Monaten in gewisser
Hoffnung des ewigen Lebens
zu sich in die himmlische Heimat
abzurufen . Offb . 14 , 13 .

Um stille Teilnahme bitten :
Die trauernden Hinterbliebenen .

Durlach , Berlin , Lleveland,
25 . Okt. 1894.

Die Beerdigung findet am
Samstag , 27 . Oktober , Nach¬
mittags 3 Uhr , vom hiesigen
Krankenhause aus, statt.

Evarrgclisckirr Gottesdienst .
Sonntag den 28/Oktober 1894.

1 ) In Durlach :
Vormittags : Herr Dekan Bcchtck .
Nachmittags 2 Uhr : Jahre sfcst des

Bczirks - Gu st av - Ndolf - Vereins .
(Unter Mitwirkung b . Kirch -ngcsangvercins ) .

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadtoikar Schultz .

Frievens -ökapellc .
Sonntag den 26 . Oktober 1894 .

Voimittags 219 Uhr : Predigt : Herr
Prediger 51 ü ck ! ich. Erntc - Dankseie r .
- ' bcnds 8 Uhr : Gejan gSg ottcsdicnft .

Stadt Durlach .
Slandesßuchs -Auszüge .^ stzebore» r

28 . Okt . : Maria Magdalena , Vat . Georg
Mach, Schlosser .

24. „ Erwin Christian . Vat . Christian
Krieg . Mctzgcrmeister.

(Äestordeni
24 . Okt . : Luise. Vat . Jakob Weiler , Land -

wirth . 11 :1 Jahre alt . , s
25 . „ Ltaroline gcb . Order , Ehefrau

des Kupferschmieds Johann
Baptist Müller , 591 I . alt .

Kforst-rrr T-cilucl vor Lt. Ti ' U".
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